
14. Ämts- und Än̂eigeblatt für den Gberamtsbezirk Calw. 83. Jahr-»»-.
Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,

Donnerstag , Freitag and Samstag . JnsertionSpreiS
10 Pfg . pro Zeile für Stadt u . Bszirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Samstag, den 18. Zanuar 1908.
Bezugspreis in der Stadt pr . Viertelt . Mk. 1.25 tncl . Lrä «erl.

Vierteuährl . Postbezugspreis ohneBesteug . f. d.Orts -u . Nackbar¬
ortsverkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr Mk. 1.30, Bestellgeld 26Pfz.

Amtliche Bekantttmachuttgen.

Bekanntmachung.
Amtskörperschasts-Nmlage pro 1907/08.

Der Bedarf der Amtskörperschaft zur Deckung
ihrer etatsmäßigen Ausgaben beläuft sich im Rech¬
nungsjahr 1. April 1907/08 auf 65000

Dieser Betrag ist in Gemäßheit des Art . 55
des Gesetzes betreffend die Besteuerungsrechte der
Gemeinden und Amtskörperschaften vom 8. August
1903 und des 8 65 der Vollzugsverfügung hiezu
vom 22 . September 1901 auf sämtliche Gemeinden
umzulegen und entfallen hievon auf:
Ealw 21007 . 33.
Agenbach 847 . 12.
Aichhalden 630 . 20.
Altbulach 861 . 38.
Altburg 1025 . 72.
Althengstett 3014 . 19.
Bergorte 1732 . 45.
Breitenberg 773 . 98.
Dachtel 787 . 64.
Deckenpfronn 2009 . 88
Dennjächt 247 . 43.
Emberg 402 . 78.
Ernstmühl 128. 60.
Gechingen 2343 . 43.
Hirsau 3119 . 98.
Holzbronn 556 . Ä1.
Hornberg 495 . 98.
Liebelsberg 709 . 62.
Liebenzell 3102 . 78.
Martinsmoos 620 . 46.
Monakam 473 . 83.
Möttlingen 950 . 90.

44841 . 69.
Neubulach 701 . 84.
Neuhengstett 369 . 11.
Neuweiler '1052 . 45.
Oberhaugstett 657 . 43.
Oberkollbach 366 . 23.
Oberkollwangen 705 . 56.
Oberreichenbach 918 . 49.
Ostelsheim 1241 . 63.
Ottenbronn 434 . 67.
Rötenbach 501 . 90.
Schmieh 514 . 21.
Simmozheim 1451 . 44.
Sommeichardt 723 . 27.
Speßhardt 573 . 98.
Stammheim 3680 . 17.
Teinach 1907 . 24.
Unterhvugstctt 483 . 64.
Unterreichenbach1554 . 65.
Würzbach 1330 . 08.
Zavelstein 350 . 4L
Zwerenberg 639 . 89.

44841 . 69. 65000 . —.

Die Gemeindebehörden haben dafür Sorge
zu tragen , daß diese Beträge , welche mit jedem
Monat zu V--- tel verfallen sind, gemäß Art . 69
Abs. 3 der Bezirksordnunz in Monatsraten und
zwar je vor Ablauf des betr . Monats an die
Oberamtspfiege abgeliefert werden.

Calw,  16 . Zanuar 1908.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesuemgkeiteu.
Neuenbürg 17. Jan. Ein frecher

Diebstahl wurde im Hause des Kassiers der
Turngemeinde ausgeführt. Während die Frau
Seeger in den Abendstunden allein zu Hause war,
schlich sich ein Dieb ins Haus, schloß die Frau
in ein Zimmer ein und erbrach Schrank und
Kaffe des Turnvereins. Bis Hilfe kam war der
Dieb mit dem Geld über 15 verschwunden.
Der Ueberfall hat Aehnlichkeit mit der vor kurzer
Zeit in einer Wirtschaft beabsichtigten Ausplün¬
derung der Wirtin.

Vom O.-A. Leonberg  16 . Jan . In
einer letzten Mittwoch im Ochsen zu Weilder-
stadt  gehaltenen Versammlung der selbständigen
Maler des Bezirks wurde nach einem Vortrag von
Dr. Bisstnger, Sekretär der Handwerkerkammer
Stuttgart, beschlossen, eine Zwangsinnung für das
Maler - und Lackiergewerbe  des Bezirks zu
gründen. Die Vorarbeiten einzuleiten und die
Verhandlungen mit der Regierung zu führen,
wurde Malermeister Pius Maier in Leonberg von
der Versammlung beauftragt.

Stuttgart.  Der Stadt Stuttgart ist
von den Erben des verstorbenen Großkaufmanns
Louis Kommerell  eins Stiftung  von
100000 ^ gemacht worden. Sie soll, wenn
durch Zinsenzuwachs die erforderliche Summe
zusammen ist, zur Errichtung einer besonders
würdig ausgestatteten Pavillons für das Cann«
statter Krankenhaus verwendet werden, der den
Namen Kommerell -Pavillon  erhalten wird.

Stuttgart  17 . Jan. Das in Konkurs
geratene Elektrizitätswerk Jagsthausen,
das vor vier Jahren neu erbaut wurde, wird dem
sofortigen Verkauf aus freier Hand ausgesetzt.

Stuttgart  17 . Jan . (Schöffengericht.)
Die schon mehrfach vorbestraften ledigen Taglöhner
Friedrich Wolfer und Ernst Hausch  verübten
am 21. Dezember in der Eichstraße dadurch groben
Unfug, daß sie auf Passanten mit einer Peitsche
einschlugen und sie vom Gehweg hinabstieß sn.

Ihrer Verbringung auf die Polizeiwache setzten
sie heftigen Widerstand entgegen, Hausch beschimpfte
außerdem die Schutzleute aufs gröblichste. Auf
der Polizeiwache biß Wolfer einen Fahnder in
die rechte Wade. Wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt, Körperverletzung, Beleidigung und
groben Unfugs verurteilte das Schöffengericht die
beiden zu je zwei Monaten zwei Wochen Ge¬
fängnis und drei Tagen Hast.

Stuttgart  17 . Jan . (Strafkammer.)
Zum Nachteil des hiesigen sozialdemokratischen
Vereins unterschlug während der letzten drei
Jahre der verheiratete Schreiner Johann Bet sch
als Kassier des Bezirkrvereins Westen allmählich
Gelder im Gesamtbetrag von 1600 und ver¬
brauchte das Geld für sich. Außerdem verbrannte
er das Kassenbuch. Zu seiner Entschuldigung
machte er geltend, er sei längere Zeit arbeitslos
gewesen, auch habe ihm die Krankheit seiner Frau
große Kosten verursacht. Der Angeklagte wurde
wegen Untreue und Unterschlagung, sowie Ur¬
kundenvernichtung zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten und 1 Woche verurteilt. Zugleich
beschloß da« Gericht die sosortge Verhaftung wegen
Fluchtverdachts.

Gerabronn  17 . Jan . Bei der heutigen
Landtagsersatzwahl  im Oberamt Gerabronn
für den verstorbenen Landtagsabgeordneten Frie¬
drich Haußmann haben von 6551 Wahlberechtigtes
5130 abgestimmt. Hiervon erhielten Stimmen:
Kupferschmied Wilh. Augst (Vp.) 2739, Schult¬
heiß Hofmann (Bd . d. L.) 2082, Wirth
(Soz) 380, Gröber (Ztr .) 19; ungültig waren
10 Stimmen. Mithin ist Augst mit 248
Stimmen Mehrheit gewählt.

Heilbronn  17 . Jan. Bei den in letzter
Zeit für den HandwerkskammerbezirkHeilbronn
abgehaltenen Meisterprüfungen  haben von
47 Kandidaten 38 die Prüfung bestanden. Unter
letzteren sind die Bäcker, Zimmerer und Schreiner
am meisten beteiligt.

Göppingen  17 . Jan. Ja der gestrigen
Gemeinderatsfltzung wurdeu. a. bekannt gegeben,

Der Hund von Baskervllle.
Detektiv-Roman von Conan Doyls.

(Fortsetzung.)
„Ich auch— und daraus folgere ich, daß der Bart aller Wahr¬

scheinlichkeit nach ein falscher war. Ein kluger Mann, der auf ein so
heikles Unternehmen aus ist, braucht einen Bart nur, um seine Züge zu
verbergen. Komm mit hier herein, Watson."

Er betrat eins von den Bureaus der ,Expreßbotengesellschaft' und
wurde von dem Geschäftsführer mit großer Herzlichkeit begrüßt.

„Ach, ich sehe, Wilson, Sie haben den kleinen Fall nicht vergessen,
wobei ich in der angenehmen Lage war, Ihnen beistehen zu können."

„Ganz gewiß werde ich's nicht vergessen! Sie retteten mir meinen
guten Namen und vielleicht mein Leben."

„Sie übertreiben, mein Bester! . . . Er schwebt mir so vor, Wilson,
Eie hatten unter Ihren Burschen einen gewissen Cartwright, der während
unserer Bemühungen sich als recht gewandt erwies?"

„Ja, Herr Holmes, der ist noch bei uns."
„Könnten Sitz ihn mal hereinkommen lassen? Danke. Dann hätte

ich gerne Kleingeld für diesen Fünfpfundschein."
Ein vierzehnjährigerKnabe mit aufgewecktem, scharfgeschnittenem

Gesicht war auf das Klingelzeichen des Geschäftsführer» erschienen und
stand jetzt in einer Haltung voller Ehrfurcht vor dem berühmten Detektiv.

„Geben Sie mir, bitte, mal das Hoteladreßbuch," sagte Holme«.
„Danke. . . Hier, Cartwright, sind die Namen von dreiundzwanzig Hotel«,
die sämtlich in unmittelbarer Nachbarschaft von Charing Croß liegen.
Hier, siehst du sie?"

„Jawohl."
„Du wirst sie sämtlich, eins nach dem anderen, aufsuchen."
„Jawohl."
„Ueberall gibst du zuerst dem Portier an der Außentür einen Schilling.

Hier find dreiundzwanzig Schillinge."
„Jawohl."
„Du wirst ihm sagen, du wünschtest die fortgeworfenen Papiere von

gestern zu sehen. Du sagst, du suchtest ein wichtiges Telegramm, das ver¬
kehrt bestellt worden wäre. Verstanden?"

„Jawohl."
„In Wirklichkeit suchst du aber nach dem Mittelbogen einer gestrigen

Timesnummer, woraus mit einer Schere einige Stellen herausgeschnitten
sind. Hier ist die betreffende Nummer der Times. Dies ist die Stelle»
um die es sich handelt. Du könntest sie leicht wiedererkennen, nicht wahr?"

„Jawohl."
„Der Portier von der Außentür wird überall den Portier vom Flur¬

raum Heranrufen; diesem wirst du ebenfalls einen Schilling geben. Hier
sind noch dreiundzwanzig Schillinge. In zwanzig Fällen von den drei-
undzwanzig wirst du hören, daß der Inhalt der Papierkörbe verbrannt
oder sonstwie fortgeschafft sei. In den drei anderen Fällen wird man dir
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daß die Fabriklranler kaffe der Firma Bellino ein
Defizit  von über 2000 ^ im letzten Jahre
zu verzeichnen hatte . Die Firma erhöhte daher
den Beitrag zur Krankenkasse von 3 auf 4 '/- °/»
ve« Lohne«.

Tübingen  16 . Jan . (Strafkammer .)
Der Zigarrenfadrikant Albert Boger  in Calm¬
bach O .-A. Neuenbürg bezog von dem Patent¬
inhaber Johanne « Hets in Hamburg einen diesem
patentierten Zigarrenwickelopparat für 15 ^ und
ließ nach diesem Muster ohne Ermächtigung de«
Patentinhaber « 25 Stück Wickelapparate zum Preis
von je 4 durch den Schreinermeister Karl
Proß in Calmbach anfertigen » um solche in seiner
Zigarrenfabrik zu verwenden . Da er aber bei
seinen Arbeitern auf Widerstand gestoßen sei, habe
er sich entschlossen, 20 Stück davon zu verkaufen.
Er hat dann diese als sogenannte Hetrapparate
ä 7 ^ öffentlich angepriesen und 2 Stück davon
obgesttzt. Wegen Vergehens gegen das Patent¬
gesetz angeklagt , wurde Boger zu der Geldstrafe
von 40 Proß zu derjenigen von 20 ^ nebst
Kostentragung verurteilt . Die nachgemachten
Apparate wurden eingezogen.

Ulm 17 . Jan . Die gestrige Häute - und
Fellversteigerung  brachte bei lebhaftem Han-
delsgeschäft ein Anziehen der Preise . Es wurde
per Pfund bezahlt : für Ochsenhäute 48 — 49
für Farrenhäute 36 — 48 '/, -H, für Stierhäute
45 -H, für Kuhhäute 51 — 54 für Kalbelhäute
51 — 55 -H, für Kalbfelle unter 12 Pfund 108
bi« 110 ' /, für solche über 12 Pfund 88

Ellwangen  13 . Jan . (Pferdemarkt.
Kalter Markt .) Zufuhr 399 Pferde , 253 Fohlen,
zusammen 662 Stück . Gute rassige Fohlen er¬
lösten mehr als die fetten Kaltblüter und wurde
fast der ganze Zutrieb zu Preisen von 350 bis
750 ^ verkauft . Frische Arbeitspferde erzielten
850 — 1150 ganz schwere und Luxuspferde
darüber , gebrauchte Tiere 300 — 600 und nicht
zu vergkssen : Schlachtpferde 40 — 150

Bad Mergentheim  17 . Jan . Die
gestrige Zufuhr zum Schweinemarkt  war sehr
gering . E« waren 158 Milchschweine und 2 Läufer
zum Verkauf ausgestellt . Bei schleppendem Handel
wurde doch die ganze Zufuhr abgesetzt und zwar
das Paar Mtlchschweine zu 16 — 40 ^ , da« Paar
Läufer zu 58

Berlin  17 . Jan . Ter Wahlverein der
freisinnigen Volkspartei  für den Land-
tags -Wah !kreis Rixdorf -Schöneberg veröffentlicht
eine Erklärung , in der er die Bülow ' sche  Wahl-
rechtserklärung  als eine schroffe Brüs-

er ung der entschiedenen Liberalismus
bezeichnet.

Berlin  17 . Jan . In Lodz  wurde , wie
die Voss. Ztg . meldet , der Fabrikbesitzer Jakob
Rosenblatt  beim Verlassen seiner Wohnung
von einem Unbekannten erschossen.

Berlin  17 . Jan . Der russische Minister¬
präsident Stolypin  ist , einem St . Petersburger
Telegramm de« Berliner Tageblatt » zufolge, an
Influenza erkrankt.  Die russische Haupt¬

stadt, wird , wie der Korrespondent de« Blatte«
hinzusügt , gegenwärtig von einer Influenza-
epidemie,  die einen besonder« hartnäckigen und
gefährlichen Charakter zeigt, heimgesucht.

Klagenfurt  17 . Jan . In Hermodor
hat im Hause de« Schlcssermeisterr Wilhelm eine
Acetylen - Gas - Explosion  stattgefunden . Hier¬
bei wurde ein Dienstmädchen getötet und mehrere
Lehrlinge lebenrgeführlich verletzt , während da«
Haus demoliert wurde und einzuflürzen droht.

Al lenstein  17 . Jan . Der Kommandeur
des Dragoner -Regiments König Albert von Sachsen»
oflpreußisches Nr . 10, Oberst Graf von der
Gröben  hat wegen der Affäre des Major « von
Schönebeck plötzlich seinen Abschied genommen,
von der Grüben ist seit dem 14 . Mai v. I . Oberst.
— Der Termin gegen den Hauptmann v . Göben,
den Mörder des Major « v. Schönebeck, war ur¬
sprünglich auf den 20 . Januar festgesetzt worden,
ist aber auf unbestimmte Zeit vertagt , vermutlich,
um erst noch eine Untersuchung des Geisteszustandes
v . Göben herbei zu führen . Der Pozeß gegen
v. Göben findet im kleinen Saale des Kriegs-
gerichts statt.

Salzburg  17 . Jan . Der Großherzog
von Toscana  ist heute nacht 2 Uhr 30 Min.
an Herzlähmung gestorben. (Großherzog Ferdi¬
nand IV . von Toscana , einer Seitenlinie des
Hauses Lothringen -Habrburg , war am 10 . Juni
1835 in Florenz geboren , und folgte am 21 . Juli
1859 seinem Vater , Großherzog Leopold II ., der
infolge der mit dem östreichtsch-französtschen Krieg
ausgebrochenen Wirren auf den Thron verzichten
mußte , in der Regierung von Toscana . Das
dauerte jedoch nur , bis dieses Großherzogtum am
22 . März 1860 durch Dekret des Königs Viktor
Emanuel II . von Italien mit dem Königreich
Sardinien vereinigt wurde . Seither lebte der
abgesetzte Großherzog in Oestreich. Er war zwei-
mal vermählt , zuerst mit der Prinzessin Anna
von Sachsen (1855 ) , die am 10 . Februar 1859
starb , ohne Kinder zu hinterlaffen , dann mit der
Prinzessin Alice von Bourbon von Parma . Dieser
zweiten » 1868 geschloffenen Ehe find 8 Kinder
entsprossen, von denen die bekannte ehemalige
Kronprinzessin von Sachsen , jetzt Frau Toselli das
älteste war .)

Salzburg  17 . Jan . Morgen erfolgt die
Eröffnung de» Testaments des Groß¬
herzogs von Toscana.  Die Leiche wird
Dienstag nach Wien übergeföhrt und in der
Kapuzincrgruft beigi setzt. Wegen der Uebertragung
ver staatsrechtlichen Ansprüche auf Toscana wird
das Testament besondere« Interesse finden . Fest
steht, daß Leopold Wölfling und Frau
Toselli am Leichenbegängnis nicht teil¬
nehmen  werden . Wölfling wurde vom torcani«
schen Hof vom Ableben des Großherzogs benach¬
richtigt , Luise angeblich nicht. Heute kamen viele
Beileidsdepeschen aus fürstlichen Häusern.

(Stuttg . Mpst .)
Au » derSchweiz16.  Jan . Ein Bürger

des Kantons Glarus , dem es offenbar ernst ist
mit der Hebung der Volkskraft , hat für die nächste

Landsgemeinde im April folgenden Antrag einge¬
bracht : „Die Regierung wird eingeladen , beim
Landrate geeignete Mittel in Vorschlag zu bringen,
wie das Menschengeschlecht  im Kanton Gla-
ru » verbessert  werden kann ." Hoffentlich hat
der Mann mit seinem guten Willen Erfolg , da¬
mit von Glarus aus ein neuer Völkerfrühlina
anbricht!

Wien  17 . Jan . Wegen der großen Zahl
der Unglückrfälle  beim Rodeln hat der Magist¬
rat von Wien ein Rodelverbot  für eine große
Anzahl von Straßen erlassen.

St . Moritz  17 . Jan . Der deutsche
Kronprinz  ist von hier abgereist und mit seinem
Gefolge in Bregenz am Bodensee eingetroffen.
Die Kronprinzessin bleibt noch etwa 8 Tage hier.

Standesamt Calw.
Geborene.

5 . Jan . Pauline , T . d. Karl Broß , Zimmer¬
meisters hier.

12 . „ Erwin Wilhelm , S . d. I . Georg Hol-
zingcr , Flaschners hier.

12 . „ Paultne , T . d. Josef Völter , Zimmer¬
manns hier.

13 . „ Julie Klara , T . d . Julius Seeger , Bäcker¬
meisters hier.

14 . „ Emil Paul , S . d. Julius Seeger , Bäcker¬
meisters hier.

Ge traute.
11 . Jan . Gottfried Schüttle , Buchhalter und Hein-

rike Schüler hier.
Gestorbene.

16 . Jan . JohS . Mayhöfer , Zinngießer , 76 Jahre,6 Monate alt.

Voraussichtliche Witterung:
Wechselnde Bewölkung , stellenweise Niederschläge,

unter Tags ziemlich mild.

Reklameteil.
' "

veiittrlilzM izgckMelliiiig
stelltM lM

mit cken krfolZen cter cieutscben Industrie.
Unterstützen 8ie ckie8slbe ! " daneben 8is

8s !6M-^>eiIrum-6igAi'6Nen.
Vollwertiger Lrsstü für clle infolge cksr
Ligsrettensteuer erlreblicir verteuerten aus-
liinclisctien Ligsretten :: Keine ^ us8tsttung,
:: nur tzusiitSt ! ::
^ . Nr. 3 4 5 6 8 10

3-/- 4 5 6 8 10? fg. 6gs8tück.
Nur eckt mit kirrus : Orientnliscke labalc-
u . Ligarettenkadrik „VLNIV2L ", tnbaber
Hugo Aetr , vrescken . Kleber 1300 Arbeiter.

2u buben wo plukut „Kopk im 81ern " 8icbtbur.

einen Haufen Papier zeigen, und du wirst darin nach dem Timesblattsuchen. Die Wahrscheinlichkeit , daß du e« findest, ist ungeheuer gering.Hier find zrhn Schillinge extra für unvorhergesehene Ausgaben . Schickemir vor heute abend einen telegraphischen Bericht rach der Bakerstrcße . . .Und nun , Watson , haben wir ms bloß roch telegraphisch nach dem Droschken¬kutscher Nr . 2704 zu erkundigen , und dann wollen wir in irgend einen vonden Kunstsalon « in der Bond Street gehen, um un « die Zeit zu vertreiben,bis wir im Hotel sein müssen."
5. Kapitel.

Sherlock Holmes besaß in sehr bemerkenswertem Maße die Gabe,nach freiem Willen seinen Geist ablenken zu können. In den nächstenzwei Stunden halte er den rätselhaften Fall , in dessen Geheimnisse wir
verwickelt worden waren , anscheinend röllig vergkssen über der Betrachtungvon Gemälden der modernen belgischen Schule . Selbst nachdem wir dieGalerie verlassen hatten , sprach er , bi» wir vor dem Hotel angelangt waren,
ausschließlich über Kunst , wovon er , nebenbei bemerkt , höchst barbarischeBegriffe hatte.

„Sir Henry Barkeroille ist oben und erwartet Sie ! ' sagte der
Hotelsekretär . „Er bat mich, Sie sofort nach Ihrer Ankunft zu ihm führenzu lassen."

„Haben Sie etwas dagegen , wenn ich vorher mal einen Blick in IhrFremdenbuch werfe ? " fragte Holmes.
„Nicht das geringste ."
Au« dem Buch ergab sich, daß hinter dem Namen Barkeroille nur

zwei Eintragungen gemacht waren , die eine betraf ,Theophilus Johnsonnebst Familie aus Newcastle ', die andere ,Frau Oldmore und Kammer-jungfer von High Lodge, Alton .'
„Dieser Herr Johnson muß unbedingt ein alter Bekannter von mirsein," sagte Holmes . „Ein Rechtanwalt , nicht wahr ? Mit grauen Haarenund etwas lahm ? '
„O nein , dieser  Herr Johnson ist Kohlenbergwerksbefitzer , ein sehrrüstiger Herr und nicht älter als Sie ."
„Täuschen Sie sich auch wirklich nicht in Bezug auf seinen Beruf ?"
„Nein , gewiß nicht ; er steigt schon seit vielen Jahren stets bei un«ab und ist uns sehr gut bekannt ."
„Ach so ; dagegen ist nichts mehr zu sagen . Nun noch Frau Old¬more — mir ist, als erinnerte ich mich ihres Namens . Entschuldigen Siemeine Neugier , aber wenn man sich nach einem Bekannten erkundigt , findetman bei der Gelegenheit oft einen anderen wieder ."
„Frau Oldmoore ist eine kränkliche, alte Dame . Ihr Gemahl warfrüher Bürgermeister von Cloucester ; sie kommt stets zu un », wenn siein London ist."
„Danke . Wie es scheint, kann ich leider keinen Anspruch auf ihre

Bekanntschaft machen. Wir haben durch meine Frage eine sehr wichtigeTatsache festgestellt, Watson, " fuhr Holmes leise fort , als wir die Treppehinaufgingen . „Wir wissen jetzt, daß die Leute , die sich so außerordentlichaufmerksam um Sir Henry bekümmern , nicht in seinem Hotel Wohnung
genommen haben ." (Fortsetzung folgt .)
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Amtlich« und privataiyrigen.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Bauern Jakob Ftechter in Ostelsheim wirdheute am 17. Januar 1968, nachmittags3 Uhr, das Konkursverfahreneröffnet.Der Bezüksnotar Krayl  in Calw wird zum Konkursvelwaltrr ernannt.Konkursforderungen sind bis zum 6. Februar 1968 bei dem Gerichteairzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oderdie Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die Bestellung eines Gläubiger¬ausschusses und eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnungbezeichneten Gegenstände auf

Freitag , den 14. Februar 1908, vormittags 9'/- Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen aufFreitag, den 14. Februar 1908, vormittags 9 /2  Uhr,vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts anden Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtungauferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welchesie ans der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬verwalter bis zum 31. Januar 1908 Anzeige zu machen.

Gerichtsschreiberei des Königl . Amtsgerichts iu Calw.Siber.

Wildberg.

Nadelftainurholz-Berkauf.
Das in den Stadtwaldungen Klosterwald

und Langhalde angefallene Langholz mit 281 Fm.,worunter 80 Fm. Forchen, kommt unter denüblichen, bei der unterz. Stelle aufliegenden̂Bedingungen im Submissionsweg zum Verkauf̂und zwar: h_11 Fm. ll . Kl, 65 Fm. III. Kl., 100 Fm. IV. Kl., 80 Fm. V. KI.,17 Fm. VI. Kl. ; Sägholz2 Fm. I. Kl., 2 Fm. II. Kl., 3 Fm. III. Kl.Offerte in ganzen und '/i° Prozenten der 1908er Taxpreise des Forst¬verbands Calw wollen bis
Samstag , den 25. Januar , vormittags S Uhr,bei der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden. Der zu dieser Stunde statt-sindenden Eröffnung können die Submittenten anwohnen.

Staölschullheißenamt.
Mutschler.

jNatt Karten.j
Itire Verlobung deevren 8ick anru-reigen:

Hnna I- ampeN
lViax V/iellmaiök'

Lslw Keuerbacti.
Isnusr 1908.

Asthma Memnotz
durch die lästigen Brouchialkatarrheverursacht, sowie quälender Huste«
finden schnelle und sichere Linderung

beim Gebrauch von
vr. l.i'nüenmexer's 8alus-6onbons.

In Schachtelnä 1 ^ bei I . N.Demmler'S Nachf.

Empfehle auf jeden Sonntag

RchmgeMtks.
«""LdL""'

Auf Lichtmeß wird ein ordentliches

MaäÄen,
das etwas Feldarbeit versteht, gesucht.Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

Ein größeres und ein kleineresLogis
hat bis 1. Avril zu vermieten

Carl Stern , Vorstadt.

Deutsche Partei.
Ortsgruppe Calw.

Hauptversammlung:
Montag , den 20. Januar 1908, abends 8 Uhr,

im Gasthof zum Waldhorn.
Tagesordnung : Rechenschaftsbericht.

Vortrag des Herrn EisenbahninspektorS Westermayerüber: „Die politischen Parteien und ihre Haupt¬
versammlungen im Jahre 1907."

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreichemBesuch ein.

Der Ausschuß.

Kezirks-Hiludrls-u.Geimbmreiu Calw.
Am kommenden Sonntag , den 19. Januar , wird Herr ReallehrerEmele  aus Karlsruhe, im Auftrag des Ausschusses, im Saale des Gasthofszum „Waldhorn"  hier, einen Bortrag halten, über:

„Der gewerbliche Unterricht und das Institut der Gewerbelehrer."
Die verehrlichen Mitglieder werden zu diesem Vortrage freundlichsteingeladen.
Beginn nachmittags3' /- Uhr.

.5. Ter Vorstand.
K. Zahn.

I. krsktLMtverem Lslio.
Am nächsten Sonntag nachmittags ', - 3 Uhr findet diealljährliche

Generalversammlungstatt.
Tagesordnung : 1) Tätigkeitsbericht.

2) Kassenbericht.
3) Neuwahlen.
4) Beschlußfassung zum Kreisfest.5) Verschiedenes.

Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig zu erscheinen.
Der Vorstand.

Haarausfall ! Haarstast ! Haarspalte ! Kahlköpfigkeit!Immer und immer wieder
greift man zu dem einfachsten, alt und viel erprobten

Wendelsteiner häasner'r Vrennessel-Spiritnr
per Flaschê 0.75, 1.50 u. 3.—, 8cht mit „Wendelsteiner Kircherl"u. „Brennessel". Kräftigt den Haarboden, reinigt von Schuppen,verhütet den Haarausfall, befördert bei täglichem Gebrauche

ungemein das Wachstum der Haare.
Alpina -Seife L ^ 0 .50 , Alpina -Milch L ^ 1.50.

Zu habe« in Apotheken, Drogerie«, Parfümer.
Larl Hrrnnius , München.

Depots: Nene « nd Alte Apotheke in Calw.

SiMeiMe vwkoiito - KelMMt n.-6.
Pforzheim

Telephon 323
Aktienkapital Mk. 35000000 . —.

8 ukso >*iip 1 ion
4 « kaikisoko 81ss1s -Ẑ nloiko von ITÜ8

Verlosung und Aündigung bis Mb ausgeschlossen.
Wir sind öffentliche Zeichnungsstelle und nehmen Anmeldungen auf obige Anleihe zum Kurse von 98 .50O/obis 21. Januar a. e. inclusivekostenfrei entgegen.

ZMeukelik Vj8lco«10"k888ll8edstt. ä.-k.. ?forrkkim.
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Anmeldungen auf die neue

H/L»OaäisÄe Aaats -Änkeive
« «kündbar bis 1918 , nimmt ä 98 '/- bis 29. Januar kostenfrei entgegen.

Lmrl Osorgü.

4 tliemand versäume diese Gelegenheit! k
Um schnell zu räumen verkaufe ich

eine Partie

schöne Mkder
2 Stück 3.50, 4.50. 6.50 und 7 ^

je nach Größe;

Spiegel ganz billig.

Ebenso habe ich eine Partie

Mi

in Tnch, besetzt nnd unbesetzt,
und in Leder,

billig abzugcben.
Achtungsvoll

Xarl Noll - Zekukmaeker, Fedekstraße 168.
vnsrrsiokl in <»üts uncl Woblgssebmsrrlr sin <1

in IViirkeln 10 ptz . kür 2 Keller Luppe , dlur mit Vlfssssr in
Kürrester 2eit rurubereiten . ln cien versctiiedsnsten Lorten stets fri8cii
erüLItlicü bei

8 . PFsittvn , LadZasse 367.

^ut äer küejrseiie
der Outen von

I) r. Ostlrsr 's
Laekpniver

tinäen sie ein vorrüZIiolrez Rezept rn einem LaLkeekaeiien.

iVlsn§ibt ru dem T'eiZ 80 viel iMck,
bükkel kiie88t.

dass er dick vom

/Aan nebme nur Or . Qstksr 's kackpulver daru
weise dlsclmlnnunZen ent8cbieden Zurück.

und

6 >es///r
De8infel (tion8mii !e ! fff!' iiSU8 UNli 8ts !I.

Sestes VlelMLsckmitlel.
llnentbsdrlck in äer V/uinIbekanälung.

Vtt V̂ort<?reoNn i t̂ kll8^Lrsn?!6ik'!l6n
»»L »ivü äsker i»uL iLirilsou rm H-mäsI:

Wlsscke» ru 15 <L6rn'.), Ä psx. (50 xr ), 56 kfx. (166§r.),
Hk. 1.—(256 Ar), rlk. 1.56(566 sr .), AK. L.40<1I îttzr)

»L Ll-ekksvvs» rv Ak. 6 — <5 hjtvr) v»6  AK. 46.— (25  I L̂tsr)
»» Sere , «vv^le soesnLnnts weise or»» stet«
»» »UvA, my sied vor LedLäou su devAiireu.

LvLtit, u . fi anlco äis Vrosodürev„ Vreott»
m» L üle I»L«sNekv be »rnr«Nteitsp1lezxe" unä„besLnÄes

in ^xoldsdeu uuä vroFsrisu oäer äirekt von
«iiiism penrson , Hamburg ._

D
I Eimer Z
I Ringhasrn ^
» SchwenNeffel N
I TeiaschSffel - -
I Waffertopf L

20—35 Pfd. VS"
15-20-35 „ -rs
30-40-60 „
15-30-50 , Sd
20 - 40 „

Schweiveschmast'S "»
mit feinstem Griebengeschwackin emaill. Blechgefäßen alS:

sowie in 10 Pfd .-Dosen
6.20 geg.Nachn.od. Vorschuß.

In Holzgeb. Preis !, zu Dienst.
Rk . Ssui -Ivn Zunioi »,
Kirchheim-Te « 97 (Württ.)

Vi«I« !

Gin Kalszpeh
ging in der Stadt verloren ; man bittet
denselben gegen Belohnung abzugeben
in der Brauerei Haydt.

khul OIpp, Lglv
öisrktplstr u leleton 92

L«ed-Wl.
- Steter LinZsnx-

< litergriscker bleuiAkeiten ::
v künstlerpogtksrten :: Sillter - /
^ Lle^Änte Lcbreidpspiere ::: (

Stammheim.
Der verehr!. Einwohnerschaft teile

hiedurch mit, daß ich von heute ab
neben meiner Bäckerei auch eine

SpeMihMiW
betreibe. Ich ersuche um recht zahl¬
reichen Zuspruch und sichere beste
Waren bei billigen Preisen zu.

lakob Kolleg
Bäcker.

Wir zahlen 1000 Mark
sofort in Var und 15 o/o

dom Reingewinn
für eine neue gewinnbringende Erfind¬
ung oder Idee.

Offerten erbeten an Patentburea«
Wagner -Trost , Cassel, kleine Rosen-
stratze 2.

Eiucn wohlerzogenen

Junge«
nimmt in die Lehre

Ad . Giebenrath , Küfer.
Zugleich bringe ich meinen reinen

selbstgebrannten

Hrejter- und
Lefenöranntwein

in empfehlende Erinnerung.

kr gib« kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden husten

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten ec. als

allein echte
SpitzwegerichLar ! Ist»' ;

I örustbonbons. I
Nur echt in Paketen s 10 u . 20 F
mit dem Namen Carl Nill zu haben
in Calw : Carl Schnauffer,

Konditorei und Caf6,
Althengstett : H. Ade,
Deckenpfronn : I . G. Gulde,
Gültlingen : I . G. Hummel,
Liebenzell : G. Kußmaul,
Stammheim : L. Weiß und

E . Sattler,
Unterreichenbach : Frau Marg.

Kusterer Witwe.

MgelilMelläen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
«wntgellltch mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - und Ber-
dantmgsbeschwerden geholfen hat.
4 . liosok , Lehrerin, Sachsenhanse«

bei Frankfurt a. M.

MltiuWksich.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unentgeltlich bis Frühjahr in die Lehre
Jl. Schneider,

Küfer nnd Kübler.

Ein jüngerer

Hansvnrsche
kann sofort eintreten im „Badische«
Hof " hier.

Ordkutlicher Zunge.
der Lust hat die Gärtnerei gründlich
zu erlernen , findet gute Lehrstelle.

Vkn . tUsNvi « ,
Handelsgärtner.

SchreinerkHrkinge
gesucht.

1 oder 2 brave Jungen werden in
die Lehre genommen und gute Aus¬
bildung zugesichert.

« . U. « kn,
. Sau- v. MSbrlschrrmrrei

in Dill -Weißenstei « .

Gesucht
wird zur Besorgung von ca. 10 Stück
Vieh ein junger , solider

Bursche
bei gutem Verdienst und kann der
Eintritt sofort oder bis Lichtmeß
erfolgen.

Wilh . Deiker , Kunstmühle,
Liebenzcll.

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei der

Kriinnen-Nemaltung Teimch.

mit

sekönen Kksotienksn.

Möbliertes heizbares

Wohn- nud
Schlafzimmer

mit Klavierbenütznng zu vermieten
Marktplatz N ro. 2._

H ^ lLrampikuslen-
I'rnnnlvn d.dskkmut .veltölrls-

11 lls1IV » ,g2kM (Lestavä <!.6u.
Op. Ipso . Lsll . je 2,6) erüLIt-

ä 70  in beiden ^ potbeken-

Hirsau.
2 schöne

Kühe
setzt dem Verkauf aus

Hugo Stoü z. Löwen.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelfchläge  r'fchen Buchdruckerei. Verantwortlich- Paul Adolff  in Calw.
Hiezu 1 landw. Beilage.
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